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Von Felix Drexler

Neukirchen. Der Abend war
bereits weit fortgeschritten, als
das Telefon von Josef Janker klin-
gelte und er über die Vorkomm-
nisse in Neukirchen b. hl. Blut in-
formiert wurde. Wie berichtet,
wurde bei dem Viererturnier im
Verbandspokal der FC Tegern-
heim vorschnell zum Sieger ge-
kürt – obwohl mit dem 1. FC Bad
Kötzting ein zweites Team punkt-
und torgleich an der Tabellenspit-
ze war. Ausschlaggebend für diese
Entscheidung war ein mehr ge-
schossenes „Auswärtstor“ der Te-
gernheimer: ein Fehler, wie sich
erst im Nachhinein herausstellte,
der BFV korrigierte diese Ent-
scheidung. Nun kommt es am
Freitag im Rahmen des Landesli-
ga-Eröffnungsspiels zwischen
dem FC Tegernheim und Bad Ab-
bach (19 Uhr) zum Losentscheid.
Josef Janker, seines Zeichens Ver-
bands-Spielleiter, nimmt nun ge-
genüber heimatsport.de Stellung
zu dem Vorfall – und geht darüber
hinaus auf die Modus-Kritik und
den Vorwurf ein, der BFV berück-
sichtige bei der Vergabe der Rele-
gationsspiele im Frühjahr nur
Vereine, die auch am Totopokal
teilnehmen.

Relegationsspiele nur an
Kreispokal-Teilnehmer?
„Wir heißen das nicht gut“

„Mir war gleich klar, dass das
nicht stimmen kann“, sagt der
BFV-Funktionär – angesprochen
auf das Totopokal-Turnier in
Neukirchen. Spätabends habe er
sich noch mit dem zuständigen
Spielleiter Werner Mages ausge-
tauscht, dieser wiederum habe
am Sonntagmorgen die Vereine
informiert, dass es zum Losent-
scheid kommen wird. In diesem
Zusammenhang erklärt Janker

auch, warum es erst sechs Tage
nach dem eigentlichen Turnier zu
einer Entscheidung kommt, wel-
che Mannschaft denn nun in die
nächste Runde einziehen darf.
„Wir wollten für den Losentscheid
unbedingt einen offiziellen Ter-
min und die Ziehung nicht im stil-
len Kämmerlein durchführen.“

Auch zu der von vielen Verei-
nen geäußerten Kritik am Tur-
niermodus nimmt Janker Stel-
lung. „Zunächst ist es so, dass sich
die Vereine selbst bei der Tagung
mehrheitlich für diesen Modus
ausgesprochen haben. Darüber

hinaus gibt es nicht nur negative,
sondern auch positive Stimmen.“
„Zeitnah“, so Janker, wolle man
sich mit den Vereinen in Verbin-
dung setzen und die Turniere „ge-
meinsam evaluieren“.

Fest steht schon jetzt: Der BFV
ist grundsätzlich bereit für Verän-
derungen, am Turnierformat al-
lerdings soll auch weiterhin fest-
gehalten werden. „Über die Art
und Weise kann man aber disku-
tieren“, so Janker. Zum Beispiel,
ob die Turniere künftig nicht
mehr im Modus „Jeder gegen Je-
den“ ausgetragen werden, son-

dern mit Halbfinal-Spielen und
Finale. Auch die Länge der Spiel-
zeit und die Festlegung des Spiel-
Termins stehen laut dem Ver-
bands-Spielleiter zur Debatte.

Den Vorwurf, der Verband wür-
de Relegationsspiele nur an jene
Vereine vergeben, die auch am
Kreispokal teilnehmen, demen-
tiert Janker entschlossen. „Da gibt
es von uns keine offizielle Order
und wir heißen das auch nicht
gut.“ Dennoch – dass dieser Punkt
bei der ein oder anderen Spielort-
Entscheidung wohl ein Kriterium
ist, davon habe auch Janker
„schon gehört“.

Pokal: BFV ist offen für Veränderungen
Verbands-Spielleiter Josef Janker nimmt Stellung zur Modus-Kritik und der Relegationsspiel-Vergabe

2. Runde im
Totopokal mit

neuen Terminen
Wie Wolfgang Heyne, der

Spielleiter des Fußballkreises
Niederbayern Ost, mitteilt,
haben sich für die Austragung
der 2. Totopokal-Runde auf
Wunsch der Vereine einige
Änderungen ergeben. Die
neuen Termine:

2. Runde Kreis Ost heutigen
Dienstag, 19 Uhr: Lalling – Bi-
schofsmais; am Mittwoch, 18.30
Uhr: SG Neuhaus/Sulzbach –
Vornbach in Neuhaus, Neukir-
chen v.W. – Riedlhütte, VfB Pas-
sau – Fürstenzell, Konzell – Kolln-
burg, Stephansposching – DJK-SB
Straubing, Hengersberg – Kirch-
berg i.W., Habischried – Nieder-
winkling, SG Gergweis/Pörn-
dorf/Göttersdorf – Winzer in
Gergweis, Hintereben – Klingen-
brunn, Lindberg – TSV Regen; 19
Uhr: Beutelsbach – FC Schalding;
Freitag, 18.45 Uhr: Kirchberg v.W.
– Tiefenbach; 19 Uhr: Unterigl-
bach – Kößlarn, SG Altreiche-
nau/Bischofsreut – Eberhards-
berg in Bischofsreut, Pondorf –
Schwarzach, SG Post/Kagers – Irl-
bach.

Neustadt/March. Spannende
Duelle und technische Glanzstü-
cke – auf den Plätzen des Gastge-
bervereins TSV Neustadt/Donau
war beim Erdinger-Meister-Cup
am Samstag einiges geboten. Am
Ende setzten sich der Goliath
durch. Mit Türkgücü München
(Herren) und SC Heuchelhof
Würzburg (Frauen) bewiesen die
Favoriten. Landkreisvertreter SV
March qualifizierte sich als Vize-
meister des Qualiturniers und
schied nach einer 1:3-Niederlage
gegen FC Bosna i Hercegovina Ro-
senheim im Achtelfinale aus. Al-
lerdings: In der Vorrunde behaup-
tete sich die der Kreisklassen-Auf-
steiger völlig überraschend gegen
Regionalligist VfB Eichstätt mit
3:1. − red

SVMarch gewinnt
gegen Regionalligist

Eichstätt

Deggendorf. Anette Hahn vom
Deggendorfer Golfclub hat auf
der Rusel einen weiteren Triumph
gefeiert und ihr golferisches Kön-
nen erneut eindrucksvoll unter
Beweis gestellt. Trotz schwieriger
Bedingungen schaffte sie bei ei-
nem der herausragenden Turnie-
re der Saison, dem Penzkofer
Massivhaus-Redlbloc-Elemente-
Cup, eine Runde von fünf über
Par und verwies mit Diana
Schwarzensteiner eine starke
Konkurrentin auf Platz zwei. Bei
den Herren ging der Sieg mit Gün-
ter Mühlbauer vom Gäuboden
Golfclub an einen auswärtigen
Spieler.

Clubpräsident Josef Schwaiger
sprach bei der Siegerehrung und
seinem Dank an Erich und Ale-
xander Penzkofer vom „Spitzen-
turnier“ der Saison. Dank perfek-
ter Organisation hat sich der
Penzkofer-Cup in der Tat mittler-
weile als eines der beliebtesten
Turniere auf der Rusel etabliert.
Das spiegelt sich in der Teilneh-
merzahl wider: 104 Golfer bega-
ben sich mit Kanonenstart auf die
Runde. Im „verflixten siebten“
Jahr litten die Teilnehmer des
Penzkofer-Cups allerdings unter
schwierigen Witterungsbedin-
gungen. Zumindest während der
ersten Hälfte andauernder Regen,
Wind und zeitweise Nebel beein-
trächtigten manchen Golfer. An-
dere wiederum ließen sich davon
nicht abhalten, Spitzenergebnisse
einzufahren auf einem Golfplatz,
der sich nach wie vor in einem
hervorragenden Zustand befin-
det.

Anette Hahn triumphiert
beim Penzkofer-Cup

Vor allem bei den Damen ging
es eng her. Mit einem Brutto-
punkt mehr setzte sich am Ende
Anette Hahn vor Diana Schwar-
zensteiner durch. Bei den Herren
spielte Günter Mühlbauer souve-
rän eine 78er-Runde und holte
mit zwei Bruttopunkten Vor-
sprung den Sieg vor den einheimi-
schen Peter Wieland (DGC) und
Michael Boewer, der für das GR
Bad Griesbach antritt, aber mit
der Rusel bestens vertraut ist.

Auch die Nettoergebnisse fielen
trotz der zeitweise widrigen Be-
dingungen teilweise sehr gut aus.
In der D-Klasse reichten selbst
deutliche Unterspielungen nicht
aus, um in die ohnehin vom Ver-

anstalter sehr üppig ausgelobten
Preise zu kommen. Die Netto-Sie-
ge blieben bei Diana Schwarzen-
steiner, Julian Bauer, Karl-Heinz
Fritz und Karlheinz Weiderer alle
auf der Rusel. Für alle, die ihr per-
sönliches Ziel nicht erreichten,
hatte Erich Penzkofer seinen
Standard-Rat bereit: „Üben,
üben, üben.“

DIE ERGEBNISSE
Brutto: Anette Hahn (DGC) 31

Bruttopunkte und Günter Mühl-
bauer (Gäuboden GC) 30.

Netto A (Hcp. bis 11,8): 1. Diana
Schwarzensteiner 37 Nettopunk-
te, 2. Melanie Handlos 37, 3. Peter

Wieland 36, 4. Franz Ochsenbau-
er 34.

Netto B (Hcp. 11,9 bis 16,2): 1.
Julian Bauer 38, 2. Ewald Procher
38, 3. Lukas Kahra 37, 4. Conny
Gößl 37.

Netto C (Hcp. 16,3 bis 22,0): 1.
Karl-Heinz Fritz 39, 2. Karl
Schwaiger 38, 3. Helmuth Stadler
38, 4. Christa Heigl 36.

Netto D (Hcp. ab 22,1): 1. Karl-
heinz Weiderer 47, 2. Moritz Boe-
wer 44, 3. Petra Weinberger 44, 4.
Theresa Strohmeier (alle DGC) 42.

Longest Drive (Bahn 5): Anette
Hahn und Julian Bauer. – Nearest
to the Pin (Bahn 11): Conny Gößl
und Karl Rechenmacher. – Birdie
Pool (Bahn 4): Mike Anders und
Marco Rödl. − wet

Trotz Nebel, Regen und Wind starke Golf-Runde auf der Rusel – 104 Teilnehmer

Arnbruck. Mit einer kleinen
Abordnung waren die Arnbrucker
Schwimmer beim 21. Internatio-
nalen Landauer Sprinter-Treffen
in Landau vertreten, weil die SV-
Schwimmer an diesem Wochen-
ende sich am 375. Jubiläums-Pat-
rozinium der Liebfrauenkapelle
beteiligt hatten. Daniela Holzbau-
er übernahm die Betreuung und
Barbara Koller war als Kampfrich-
terin im Einsatz. − hw

DIE ERGEBNISSE
100m Brust: 1. Platz Josef Nürnber-

ger (Jg. 2007) mit 1:25,70 Minuten; 3.
Barbara Nürnberger (2005) 1:21,43.

50m Freistil: 5. Julian Schreiner
(2007) 32,75; 7. Felix Holzbauer (2004);
28,83; 7. Barbara Nürnberger 29,97; 16.
Isabel Holzbauer ((2006) 33,34.

100m Schmetterling: 6. Felix Holz-
bauer 1:15,80; 14. Isabel Holzbauer
1:33,11.

100m Lagen: 6. Josef Nürnberger
1:22,26; 9. Felix Holzbauer 1:15,04; 10.
Julian Schreiner 1:29,97; 11. Barbara
Nürnberger 1:18,06.

Josef Nürnberger
schwimmt auf Platz 1

Arnbrucker beim 21. Landauer Sprintertreffen

Vilshofen / Pleinting. Der ESV
Schlag hat sich am ersten Wettbe-
werbstag der Oberliga Ost-Ost am
besten geschlagen. In der Stock-
sporthalle des EC Eintracht Plein-
ting punktete Schlag beim Mann-
schaftsspiel auf Sommerbahnen
und hatte am Ende mit 24:4 drei
Zähler mehr auf dem Konto als
der EC Saßbach (21:7). Das Spit-
zenduo hat sich somit im Kampf
um die beiden Aufstiegsplätze in
die Bayernliga Nord bereits eine
gute Ausgangsposition für die
Rückrunde am 27. Juli verschafft.
Auf dem fünften Platz rangiert

derzeit der EC Blau-Weiß March.
Der Absteiger aus dem Landkreis
Regen möchte mit einem starken
Auftritt beim zweiten Akt unbe-
dingt noch einen der beide Auf-
stiegsplätze ergattern. − kam

Stocksport Oberliga Ost-Ost Vor-
runde: 1. Schlag 24:4; 2. Saßbach 21:7;
3. Hartkirchen 18:10; 4. Zaundorf
18:10; 5. EC March 17:11; 6. Bischofs-
mais 15:13; 7. Gotteszell 14:14; 8. EC
Bayerwald-Lenau Zwiesel 14:14; 9. EC
Salzweg 13:15; 10. EC Eging am See
13:15; 11. EV Weiß Blau Windorf 12:16;
12. EV Lehen 10:18; 13. ESC Knadlarn
8:20; 14. Spvgg Oberkreuzberg II 8.20;
15. EC Edelweiß Spiegelau 5:23.

ECMarch
muss sich steigern

ESV Schlag nach Oberliga-Vorrunde vorne

Eine Grundsatzdebatte löst das Totopokal-Turnier in Neukirchen b. hl. Blut aus. Das Los entscheidet nun, ob Bad Kötzting (l.) oder Tegernheim (r.) in
die nächste Runde einziehen darf. Viele Vereine bemängeln schon seit längerem den Ablauf und den Modus der Turniere. Nun äußert sich Verbands-
Spielleiter Josef Janker zur Kritik – und zeigt sich offen für Veränderung. − Foto: Frank Bietau

Äußert sich zu den Vorfällen im
Totopokal: Verbands-Spielleiter
Josef Janker. − Foto: JT-Presse.de

Strahlende Sieger:Alexander (l.) undErichPenzkofer (r.) gratuliertenKarlheinzWeiderer (v. l.), AnetteHahn,Gün-
ter Mühlbauer, Diana Schwarzensteiner, Julian Bauer und Karl-Heinz Fritz. − Foto: Vanessa Penzkofer

Mit einer kleinen AbordnungnahmendieArnbrucker Schwimmer am21.
Landauer Sprintertreffen teil: BarbaraKoller (v. l.), BarbaraNürnberger, Fe-
lix und Isabel Holzbauer, Josef Nürnberger. Julian Schreiner fehlt auf dem
Bild. − Foto: HansWeiß
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